
                                                                                 

          
 
Pressemitteilung 
 
Kinderschmerzambulanz erhält Auszeichnung „Ausgewäh lter Ort 2011“  
 
Datteln, 16. Januar 2012. Seit zehn Jahren versorgt  die Kinderschmerzambulanz an der 
Vestischen Kinder- und Jugendklinik Datteln Kinder und Jugendliche, die an chronischen 
Schmerzen leiden. Als Anerkennung für die langjähri ge, erfolgreiche und zukunftsweisende 
Arbeit hat die Kinderschmerzambulanz im Wettbewerb „365 Orte im Land der Ideen“ die 
Auszeichnung als „Ausgewählter Ort 2011“ erhalten. Die Initiative „Deutschland – Land der 
Ideen“ prämiert in Kooperation mit der Deutschen Ba nk seit 2006 Ideen und Projekte, die einen 
nachhaltigen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit Deutschl ands leisten. Die Initiative steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Christian Wu lff. 

Mehr als 350.000 Kinder und Jugendliche in Deutschland leiden an chronischen Schmerzen. Diese 
Kinder gehen häufig nicht mehr zur Schule, ziehen sich von ihren Freunden und Familien zurück und 
sind häufig in hohem Maße ängstlich und depressiv. In der Kinderschmerzambulanz und auf der 
Schmerzstation der Vestischen Kinder- und Jugendklinik Datteln – Universität Witten/Herdecke lernen 
die Kinder ihre Schmerzen wieder in den Griff zu bekommen. Ziel ist es, den Kindern und ihren 
Familien den Weg zurück in ein schmerzfreies Leben zu zeigen. 

Sven Olderdissen von der Deutschen Bank in Essen zeichnete die Kinderschmerzambulanz an der 
Vestischen Kinder- und Jugendklinik als „Ausgewählten Ort 2011“ aus und betonte anlässlich der 
Preisverleihung: „Die herausragende Arbeit in der Kinderschmerzambulanz hilft chronisch 
schmerzkranken Kindern deutschlandweit. Ärzte, Psychologen und Krankenschwestern leisten 
hervorragende Arbeit für die Jüngsten in unserer Gesellschaft.“ 

 

 

 

 

Prof. Dr. Boris Zernikow und Sven Olderdissen bei der Preisverleihung 

In den letzten Jahren suchten mehr als 5.000 betroffene Familien Rat und Hilfe in der 
Schmerzambulanz in Datteln. „Für unsere Patienten, für deren Eltern, für niedergelassene Ärzte und 
andere Ratsuchende wollen wir ein ‚Ausgewählter Ort‘ sein“, sagt Prof. Dr. med. Boris Zernikow, 
Chefarzt der Kinderschmerzambulanz, zu der Auszeichnung. „Chronische Schmerzen, die im 
Kindesalter unbehandelt bleiben oder deren Behandlung nicht erfolgreich verläuft, bleiben häufig bis 
ins Erwachsenenalter bestehen“, erklärt Zernikow weiter. „Frühzeitige Therapie und damit die 
Verhinderung einer fortschreitenden Chronifizierung kann somit nicht nur das persönliche Leid lindern, 
sondern ist auch eine Voraussetzung für Bildung und Zukunft der Kinder und Jugendlichen“, so 
Zernikow.  



                                                                                 

Die Kinderschmerzambulanz in Datteln ist seit zehn Jahren Anlaufstelle für schmerzkranke Kinder und 
Jugendliche sowie für ihre Familien. Die Einrichtung etablierte sich im Laufe der Zeit zum deutschen 
Zentrum für die Versorgung chronisch schmerzkranker Kinder und nimmt eine internationale 
Spitzenposition in patientennaher klinischer Forschung für Kinder mit chronischen Schmerzen ein. 
Jährlich stellen sich 1.200 Kinder und Jugendliche in der Schmerzambulanz vor; stationär werden 
mehr als 200 Patienten behandelt. Das Einzugsgebiet erstreckt sich über ganz Deutschland und sogar 
darüber hinaus in das deutschsprachige Ausland.  

 

 

 

 

Ariane Derks und SvenOlderdissen (v.l.) 

„Hier in Datteln engagieren sich zahlreiche Mitarbeiter auf vorbildliche Weise. Sie alle sind Vorbilder 
im Land der Ideen“, betonte Ariane Derks, Geschäftsführerin der Initiative „Deutschland – Land der 
Ideen“. Die Auszeichnung als „Ausgewählter Ort“ im Land der Ideen verschafft Zernikow und seinem 
Team Rückenwind bei einem neuen großen Projekt: Der Gründung des Deutschen 
Kinderschmerzzentrums, die im Rahmen der Preisverleihung am 16. Januar bekannt gegeben wurde. 
„Wir wollen weiter daran arbeiten, die Versorgung schmerzkranker Kinder und Jugendlicher zu 
verbessern. Dazu braucht es bessere Versorgungsstrukturen, eine flächendeckende Vernetzung von 
Fachleuten und einen Austausch von Informationen“, so Zernikow. Das Deutsche 
Kinderschmerzzentrum soll regional und bundesweit Anlaufstelle für Patienten, Familien und Ärzte 
sein und allen Betroffenen und Interessierten umfassend Information und Beratung bieten.   
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